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Chorandacht in
St. Peter und Paul

Dösingen Die Kirchenchöre Dösin-
gen und Beckstetten gestalten zu-
sammen mit dem Kinderprojekt-
chor am Sonntag, 2. April, eine
Chorandacht. Beginn ist um 19.30
Uhr in die Pfarrkirche St. Peter und
Paul in Dösingen. Unter der Lei-
tung von Günther Filser bringen sie
zum Fest Mariä Verkündigung die
Andacht „Der Himmel tut sich auf“
zu Gehör. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. (az)

Erste Kultur�Tafel
wird enthüllt

Kaufbeuren Eine weitere Aktion
zum 50-jährigen Bestehen des Kul-
turrings Kaufbeuren startet am
Samstag, 1. April. Dann enthüllt
Oberbürgermeister Stefan Bosse um
11 Uhr vor dem Rathaus die erste
Kultur-Tafel. Anlässlich des Jubilä-
ums hat der Kulturring Menschen
gefragt, was für sie Kultur bedeutet.
49 Antworten stehen auf den Ta-
feln, die nach dem offiziellen Start
im Stadtgebiet aufgestellt werden.
Die 50. Antwort können die Be-
trachter selbst geben. Musikalisch
wird die Enthüllung von der Stadt-
kapelle begleitet. Auch für Getränke
ist gesorgt. (az)

Die diesjährige Vorplattlerprobe des Lechgau-Trachtenverbandes fand
in Kaufbeuren statt. Über 60 Vorplattler und Dirndlvertreterinnen wur-
den von Josef Häusler, Vorstand der „Wertachtaler“ Kaufbeuren, und
Gauvorplattler Florian Schamper im Haus St. Martin willkommen gehei-
ßen. Schamper ließ das vergangene Jahr kurz Revue passieren mit dem
„Oide-Wiesn-Ball“, dem gesamtbayerischen Tanzfest und Auftritten im

Traditionszelt des Münchner Oktoberfestes als Glanzpunkte. Heuer ste-
hen das Wertungsplatteln in Steingaden, das Gautrachtenfest in Reich-
ling und wieder ein Auftritt beim Oktoberfest an. Nach Schampers An-
sprache wurde gemeinsam geplattelt und getanzt. Da mit Häusler ein
Volkstanz-Spezialist zugegen war, studierten die jungen Trachtler auch
einige dieser Tänze ein. az/Foto: Stephan Schütz

Vorplattler des Lechgaus kommen in Kaufbeuren zusammen

Die Sänger
können

einchecken
Workshops für

Freiflug laufen an

Kaufbeuren Die Vorbereitungen für
das Straßenkultur-Event Freiflug
Boarding Anfang Juli in Neugablonz
gehen in die heiße Phase. Nach den
künstlerischen Köpfen stehen nun
weitere lokale Kooperationspartner
fest, und die Anmeldung für den
ersten Workshop läuft.

Der musikalische Leiter von
Freiflug Boarding 2017, Murat Par-
lak, sucht weitere Interessenten für
seinen Freiflug-Chor. Parlak lernte
in seiner Jugend Klavier und gab
Konzerte in Europa, Zentral- und
Nordamerika, ehe er an der Berufs-
fachschule für Musik in Krumbach
studierte. Seither schreibt er Kom-
positionen für Orchester, Chor und
Soloinstrumente und verfasst Hör-
spiel- und Theatermusiken. Wenn
er Anfang April von seiner Produk-
tion mit Schauspieler und Sänger
Dominique Horwitz am Deutschen
Nationaltheater in Weimar zurück-
kommt, beginnt er seine Arbeit in
Kaufbeuren. Teilnehmer seines
Projektensembles sind unter ande-
rem der Neugablonzer Chor Teen
Spirit unter der Leitung von Monika
Stapf. Dieser Workshop ist aber
auch offen für alle Interessierten
und Musikbegeisterten, die unter
professioneller Anleitung bekannte
Songs neu interpretieren wollen.
Termin ist Samstag, 27., und Sonn-
tag, 28. Mai, weitere Proben folgen
am 1. Juli.

Kulturwerkstatt mit dabei

In einem weiteren Workshop geht
es um das Thema „Stückentwick-
lung und szenisches Arbeiten“. Die-
ser ist allerdings vorerst den Ju-
gendlichen der Kulturwerkstatt
Kaufbeuren vorbehalten. Unter der
Leitung von Martina Quante und
Nadja Ostertag von der Kultur-
werkstatt und in Zusammenarbeit
mit Freiflug-Regisseur Sebastian
Schwab geht es darum, auf eine sze-
nische Aufführung beim Freiflug
Boarding hinzuarbeiten, die dann
im Hinblick auf Freiflug 2018 weiter
ausgebaut werden soll. Im nächsten
Jahr wird dann auch diese Work-
shop-Sparte für alle Interessierten
geöffnet. Weiterer lokaler Koopera-
tionspartner für Freiflug Boarding
sind laut Projektkoordinatorin Bar-
bara Lackermeier die Bergwacht
Kaufbeuren, die Performance-
Truppe Flexpistols sowie der Ar-
beitskreis Fotografie der Volks-
hochschule Kaufbeuren, dessen
Mitglieder das Festival und seine
Vorbereitung wieder mit der Kame-
ra dokumentieren werden.

Freiflug Boarding findet am
Sonntag, 2. Juli, von 18 bis 19 Uhr
auf dem Bürgerplatz in Neugablonz
statt. Der Eintritt ist frei. (az/maf)

O Anmeldungen für den Workshop mit
Murat Parlak sind noch in den nächsten
Tagen möglich unter Telefon 08341/
9650011, per Whats�App unter
0151/54989201 oder im Internet unter:

I www.freiflug�kaufbeuren.de
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So erreichen Sie uns

Wohlklang. So auch beim „Andante
Grazioso“ von Mozart, das den
Rhythmus einer barocken Tanz-
form aufgreift, sowie beim „Tango
Nr. 2“ von Andreas Nebl, Lehrbe-
auftragter für klassisches Akkorde-
on an der Musikhochschule Osna-
brück. Ebenfalls aus Nebls Feder
stammt auch das gefühlsbetontes
„Andante“ sowie ein „Schwottisch“
und ein „Lied für die Erde“ des
Komponisten Adam Rogers.

Mit dem großen „Amen“ des
tschechischen Dirigenten und Kom-
ponisten Pavel Stanek, der heuer
seinen 90. Geburtstag feiert, kam es
schließlich zu dem vom Moderator
erhofften „Gänsehautfinale“.

Für die Leistungen der Musiker
gab es lang anhaltenden Applaus der
Zuhörer, die sich auch mit ihren
Spenden für den Allgäuer Hilfsfonds
bedankten. Den Erlös von 880 Euro
stockte der Musikverein Irsee auf
1000 Euro auf. Dafür dankte der
Kaufbeurer Oberbürgermeister Ste-
fan Bosse, der sich in seiner Funkti-
on als Vorstandsmitglied des All-
gäuer Hilfsfonds unter den Kon-
zertbesuchern war. „Mit dem Fond
unterstützen wir schnell und unbü-
rokratisch Menschen aus der Regi-
on, wenn sie unverschuldet in Not
geraten sind“, erklärte Bosse. Die
symbolische Scheckübergabe findet
dann am 1. Mai in Irsee statt.

für Blasorchester. Barock Pracht
versprühte die „Feuerwerksmusik“
von Georg Friedrich Händel.

Gäste aus Memmingen, Annette
Weber am Akkordeon und Gregor
Lang-Wojtasik an der Klarinette,
beeindruckten mit ihrem schon fast
magischen Zusammenspiel. Wäh-
rend sich das Akkordeon vornehm
zurückhielt, füllte die Klarinette im-
mer wieder den Kirchenraum mit

ton Bruckner, gefolgt von „Dako-
ta“, einer modernen Komposition
für Blasmusik des Niederländers Ja-
cob de Haan. Mit „Cantile“ von Jo-
sef Rheinberger, einst Hofkapell-
meister Ludwigs II., zitierten die
Blasmusikanten eines der bekann-
testen Orgelwerke der Spätroman-
tik. In Mitte des Konzerts spielte die
Kapelle noch einmal Bruckner: sein
„Ave Maria“ in einer Bearbeitung

nungsbogen. Von klassisch-baro-
cker Kammermusikliteratur über
die romantisch-getragene Orches-
tral- und Orgelwelt bis zum spritzi-
gen, zeitgenössischen Tanz war alles
dabei. Die Moderation übernahm
wieder Dr. Stefan Raueiser, Leiter
des Schwäbischen Bildungszen-
trums.

Das Konzert begann mit dem mo-
numentalen „Te Deum“ nach An-

VON HELGA THAMM

Irsee Ein ebenso festliches wie un-
terhaltsames Programm präsentier-
te der Musikverein Irsee zusammen
mit einigen Gästen bei seinem in-
zwischen neunten Benefizkonzert in
der örtlichen Klosterkirche. Unter
der Leitung von Georg Müller er-
lebten die rund hundert Zuhörer ei-
nen großen musikalischen Span-

Schöne Klänge bis zum Gänsehautfinale
Benefizkonzert Irseer Kapelle und ihre Gäste überzeugen Publikum mit barocken, aber auch modernen Stücken

Jazz�Session
schon am Sonntag

Kaufbeuren Die Session der Allgäuer
Jazz-Initiative findet im April aus-
nahmsweise bereits am Anfang des
Monats statt, und zwar am kom-
menden Sonntag, 2. April. Beginn
ist im Café Stiftsterrassen um 19
Uhr, der Eintritt ist frei. Die Vor-
verlegung wurde wegen einer Ver-
anstaltung am Sonntag, 9. April, im
Espachstift und im Café notwendig.
Ab Mai treffen sich die Jazzer wie-
der wie gewohnt jeden zweiten
Sonntag des Monats. (az)

Durch den Garten der Jahreszeiten
Bunter Abend Marien-Gymnasium gestaltet vielfältiges Programm – nicht nur mit Musik

Kaufbeuren Eine „musikalische Rei-
se durch den Garten der Jahreszei-
ten“ bot das Frühjahrskonzert des
Kaufbeurer Marien-Gymnasiums in
der großen Aula der Schule. Das Pu-
blikum erlebte ein vielfältiges und
sehr ansprechendes Programm aus
musikalischen, literarischen und
tänzerischen Darbietungen.
Schwester Franziska führte unter-
haltsam durch den Abend.

Der Oberstufenchor mit Lehrern
begrüßte die Zuhörer mit angeneh-
men Klängen aus verschiedenen
Genres. Anschließend zeigte die
Bläserklasse mit Schülerinnen aus
der Marien-Realschule und dem
Gymnasium, was sie nach eineinhalb
Jahren am Instrument schon drauf
haben. Eine Rockband mit Back-
ground-Chor „klopfte an die Him-
melspforte“, bevor der Mittelstu-
fenchor mit einem jüdischen Lied
und „Eternal Flame“ den ersten
musikalischen Block abschloss.

Die eigentliche „Reise durch den

Garten der Jahreszeiten“ folgte
dann im Mittelteil: Schülerinnen des
Unterstufentheaters präsentierten

ihr Talent beim Vortrag von Auszü-
gen aus Oscar Wildes „Der selbst-
süchtige Riese“. Mit erfrischenden

Tänzen zu Vivaldis Musik wurden
die vier Jahreszeiten an den entspre-
chenden Stellen versinnbildlicht.
Mit einem Kanon, einem Tango und
einem keltischen Tanz präsentierte
sich das Geigenensemble zusammen
mit dem Unterstufenchor nach dem
ersten Teil des Theaterstückes.

Ein musikalischer Glanzpunkt
war der Auftritt des Klarinettendu-
os Andrea Rauch und Anna Maria
Steinheber, begleitet am Klavier
von Felix Jüngling. Sie beeindruck-
ten mit dem Concertino in B-Dur
von Francois Devienne.

Anschließend animierte die Sun-
shine-Band mit einem afrikanischen
Lied zum Mitklatschen. Zum Ab-
schluss des Konzertes spielte die Big
Band der Marien-Schulen zwei fet-
zige Stücke.

Als ein Gemeinschaftswerk von
vielen Beteiligten würdigte Schul-
leiter Andreas Merz in seinem
Grußwort den gelungenen Abend.
(az)

Auch der Oberstufenchor unter der Leitung von Gabriele Rauber wirkte beim Früh�

jahrskonzert mit. Foto: Thomas Städele

Gleichermaßen festlich und unterhaltsam gestaltete der Musikverein Irsee unter der Leitung von Georg Müller sein Benefizkonzert in der Klosterkirche. Foto: Harald Langer

KAUFBEUREN

Musik, Malerei
und Meditation
Ein Gottesdienst unter dem Motto
„Musik und Meditation in der Pas-
sionszeit“ am Samstag, 1. April, ab
18 Uhr in der Dominikuskirche in
Kaufbeuren (beim Stadtsaal) richtet
sich an Christen aller Konfessio-
nen. Raimund Lidl meditiert dabei
über fünf Bilder von Roland Peter
Litzenburger. Das Violin-Duo Julia
Kuhn und Isabel Meuser gestaltet
die Feier mit Werken von Johann
Sebastian Bach musikalisch. (az)

Kulturnotizen

GÜNZACH

Frühjahrskonzert
des Posaunenchors
Der Posaunenchor Günzach gibt
sein Frühlingskonzert am Sams-
tag, 1. April, ab 20 Uhr im Gemein-
desaal. Mit von der Partie sind
auch der Akkordeonclub Günzach
sowie der Kirchen- und Bäuerin-
nenchor St. Nikolaus aus Tannheim
in Tirol. Der Eintritt ist frei. (az)


